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Das

Königliche Pädagogium
wird

das Andenken
seiner

hundertjährigen Stiftung
Montags den Men September

Nachmittags gegen 2 Uhr

durch

Gesänge ./

Reden und Gespräche

f e y e r n .

Die Texte zu den Gesängen werden ^ den Anwesenden
eingehändigt .

Halle - 1796



Chorgesang .
Kr . i .

C . E . G , Nettler , aus Halle , kündigt die Feyer des
Stiftungsfestes an , und bitter die Versammlung
um eine gütige Theilnehmung .

L . E . F . I . von Busch genannt MÜNch , aus Hannover,
declamirt eine französische Ode an die Zeit . Von
Thomas .

Morgen ist Mus ! Ein Gesprach zwischen
G . F . von Houwald , als Herr Walter . Lehrer an einer öffent¬

lichen Erziehungsanstalt.
J . P . Rchfeldt , — — KarlWMng . ^
L . F . A . von Raschau , — Philipp Willing . ^ inae der ^

G . F . Albrecht , - - Wagner . ^ An2t
C . A . D . Hoffmann , — Spohn . " n ,ralr .
F . W . Röder , — — Hasse .
C . A . von Gyra , — — Golding , Spohns Bekanw

ter, aber nicht Mitschüler .

I . F - Rudloff , aus Halle . Junker Hans . Eine
Erzählung .

C . H A . C . Graf von Seydewitz , aus Sachsen . Die
Reife durchs Leben .

Die Festfeyer der Kinder .
Ein Gesprach zwischen

F . von Korf , aus Curlcmd .
G . F . E . von Beer , ^ . ^ «
C . D . F . von Beer , 5 " " s Mecklenburg .
F . Z . M . E . von Hopfgarten , aus Mecklenburg .
C . L. Röder , aus Leipzig .



C . F . A , von RaschaU , aus Chursachsen . Helmuth .
Eine Romanze .

F , W Rover , .aus Leipzig . Wie mans treibt so gehts .
I . Gilbert , von der Insel Ceylon . Die Tage der

Kindheit . Ein Gedicht .

D . Niemeyer , aus Halle , , und A . Niemeyer , aus
Halle . Ururenkcl des Stifters , drücken Empfttt -
dungen am Grabe eines verdienstvollen Va¬
ters aus .

Die Erzies ) er . Ein Pädagogisches Gesprach .
L . BZ . Rehfeldt . Als Magister Pansopbus .
C - Z . Cesar . Chvistovh , sein Sohn .
C . W . Salier Conteßa . Gutmann . Privatlchrer .
I . C - F . von Böhlau . —> Sein Zögling .

Arie . Xi -. 2 .

C . F . von Houwald , aus der Riederlausitz . De .r
Jüngling an die Tugend . Ein Gedicht .

Arie . >^ r . z .

Ueber den Werth der Cultur .
Ein französisches Gespräch von Fontenelle .

L . E , F . Z . v . Busch genannt Münch . Zn der Rolle des Fernando
Cortes .

P . von Korf. In der Rolle des — —> Montezuma .

J ^ C . Petersen , aus Liefland . Aussichten in das neue
Jahrhundert . Ein Gedicht .

Der Abschied.
Eine Schulscene . Mit Gesang .

C . F . von Houwald , — — als Hermann .
A . L . Bartels , — — als Langenthal .
C . G . von Houwald , — — als Harwich .



Mit selbst ausgearbeiteten Reden treten , von der
allgemeinsten Zufriedenheit begleitet , zum

letztenmal auf :
E . Scheele / aus Berlin . Er redet über den

Genuß des Lebens ; und
A . Von Jenk0 / aus Czernichow in Klein Ruß¬

land , über die Dankbarkeit .

Der Aufseher
entlaßt die Abgehenden mit einer kurzen Redê

und vertheilt einige Pramienbücher unter diejenigen ,
welche sich in der Censur , sowohl auf der Tafel des Fleißes ,

als der Aufführung , des vorzüglichsten Lobes
würdig gemacht.

--- ——- ^
Hierauf

erneuern einige Zöglinge der Anstalt das
Andenken ihrer Stiftung und ihres

Stifters
A . H . Franckens .

L . W . CoNiHa ,, aus Schlesien , sammelt einige Züge,
aus der Geschichte seines Lebens . Deutsche Prosa .

Chorgesang .
— Xr . 4 . ,

A . L . Bartels , aus dem Magdeburgischen , besingt seine
Verdienste in einem Gedicht .

Einige andre
fordern mit einem Gesang ihre Mitschüler auf,

Franckens Andenken ein Opfer zu bringen .
Kr . 5 .

Arien und Chöre .
. Kr . 6 .
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G esan ge
bey und nach der Redeübung

Montag Nachmittag .

Nr . i .

Chor der Schule .

Musik von Reichardt .

schöner Tag , von Gott gesandt
Steige festlich nieder ,
Brüder , schlaget Hand in Hand ,
Singt des Jubels Lieder .
Wer Gefühl im Busen trägt
Stimm in unsre Chöre ,
Wem das Herz von Danke schlagt
Singe Franckens Ehre .

Echt Sein frommer Schatten wallt
Hier mit leisen , Tritte ,
Wenn der Fcstgcsang erschallt
Still in unsrer Mitte .
Freundlich schwebet Er herab ,
Sich mit uns zu freuen ,
Und das Fest das Er uns gab
Selber einzuweihen .

Noll sey heute jede Brust
Von dem Lohn am Ziele,
Offen jeder reinen Lust
Menschlicher Gefühle .
Schwebt einst über hundert Jahr
Dieser Festtag nieder ,
Sing ' ihn , froh wie wir , die Schaar
Später Enkel wieder .



53
Nr . 2 .

Die Tugend an den Jüngling .
Arie .

Musik von Neichardt .
Erster Theil .

^ er steile Pfad auf den ich leite .
Dräut mit Dornen , starrt von Klippen ,
Des Mittags Hitze saugt dein Blnt .
Mit nassem Blick , mit dürren Lippen
Siehst du , wenn Muth und Kraft ermatten ,
Vergebens dich nach kühlem Schatten

«> Nach einem Quell vergebens um .

Nr . z .
Zweyter Theil .

Eetrost ich schwebe dir zur Seite !
Ich helf in jedem Kampf dir siegen ,
Du klimmst empor mit neuem Muth ,
D ^r Gipfel naht — er ist erstiegen
Du athmest himmlisches Vergnügen
Und alles ist Elysium .

Nr . 4 .
Erstes Chor .

Musik von Rolle .
O selig wer des Wohlthunö Saaten

Wie du mit voller Hand gestreut .
O selig , wen für solche Thaten
Die beßre Welt die Palme beut .

Zweites Chor .

5 ) selig wen nach Kampf und Leiden
Des Himmels hohe Ruh erquickt .
Dort , wo im Wohnsih ewger Freuden
Den Sieger seine Krone schmückt .



Beide Chöre .

Erwacht mit allen Silbertönen ,
Saiten singt von Franckens Lohn !
Er fenert mit verklärten Söhnen
Unser Jubelfest am Thron .
Enkel segnet diesen Tag
Und ringt dem Lohn des Frommen nach .

Ni -. ; .

Ewige Zöglinge

wenden sich gegen den Schulkreis .

Musik von Mozart .

ort , wo einsam auf dem grünen Hügel
Sich ein kleines Denkmal Ihm erhebt ,

Dorr winkt Franckens Geist , der auf dem Flügel
Der Ewigkeit um seine Urne schwebt .

Srüder , auf ! laßt uns hinüber wallen '.
Laßt uns Blumen seiner Urne streun ! -

Wem dankbare Herzen Wohlgefallen ,
Der stimme froh in unsre Lieder ein !

Lehrer und Zöglinge
schließen sich Paarweise an einander . Sie hoffen von

der ganzen Versammlung in gleicher Ordnung
begleitet zu werden .



t . O
Nr . 6 .

Der Zug vertheilt sich zuerst unker den Bäumen
des Schulhoftö in zwey Reihen .

Arien und Chöre .

Chor der Schule .

Musik von Mozart .
^ >

» ieftn dunkeln Schatttn,
Wo süsse Phantasten
Im Dämmerlichtsich gattcn .
Und Gram und Kummer flieh ' n , —»
Weht Franckens heil ' ger Schatten Ruh '
Und Kraft und Muth dem Müden zu '.

o
^Ln diesen stillen Hallen ,

Wo Bruder - Herzlichkeit
Dem Freunde , der gefallen .
Die Hand zur Sühne beut , —
Kehrt , wenn wir unsern Bund erneu ' n .
Sein großer Schatten liebreich ein .

In diesen heil 'gen Mauren,
Zhr Brüder , müsse nie
Gefallne Unschuld traurcn
Verftoßne Freundschaft nie.
Es lcit ' uns Eintracht Hand in Hand
Hinüber in ein veß 'res Land !



Der Zug geht Paarweise nach dem Vergnügungsplatz .
Alles , was zur Schule gehört , tritt in die Schranken .
Gegen das Monummt die Vorsteher und Lehrer der

Schule . Rechts das Chor der Erwachsnerm . Links
das Chor der Kleineren .

Ein Zögling tritt an das Denkmal und singt von
einer Harfe begleitet :

Drey andre stehn mit Kränzen neben ihm .
Musik von Neichardl .

^ ieh , versammelt stehen wir.
Du Verklärter , hier vor dir !
Nimm dieß kleine Opfer an !
Unsre Hand beut , was sie kann .
Diesen Kranz , den Liebe sticht ,
O verschmäh ihn , Vater , nicht !

Äcinem großen Beyspiel weihn
Wir uns alle , groß und klein .
Brüdern wohlthun lernen wir ,
Frommer Menschenfreund, von dir !
O verschmäh ' , verschmähe nicht ,
Was dir unser Herz verspricht !

(Gegen den Kreis der Zöglinge gekehrt .)

A -n Betrübten zu erfreun .
Laßt uns keine Mühe scheun !
Helfen , wo 's an Rath gebricht .
Sey uns Freude mehr als Pflicht !

( Gegen das Denkmal.)

O verschmäh ' verschmähe nicht ,
Was dir unser Herz verspricht !

Äch ! und wenn einst unsre Kraft
Auf der Jugend Pfad erschlaft ,
Dann , dann sehe unser Blick
Auf Dein Gutesthun zurück !
O verschmäh ' , verschmähe nicht .
Was dir unser Herz verspricht !



Drey Zöglinge umkränzen die Urne ,
und Franckens Ururenkel bestreuen den Hügel mit

Blumen .
Indeß singt das ganze Chor .

Sonnen vergehen ;
Aber in Ewigkeit

Blühet des Wohlthuns
Himmlischer Kranz !

Chor der Erwachsneren .

Ä ^ er auf dem Pfad des Lebens hier
Des Segens viel umhergestreut ,
Den lohnet auch im Grabe noch
Der Enkel später Dank !

Chor .

Sonnen vergehen u . s. w .

Chor der Kleineren .

Eie sammeln sich um seinen Stein ,
Und streuen dankbar Blumen drauf,
Und manche stille Thräne fällt
Hin auf den Blumenkranz.

Chor .
Sonnen vergehen u . s. w .

Chor der Erwachsneren ,
f>,
^Ln ihrem frohen Kreise schwebt

Sein Schatten unsichtbar umher ,
Sicht , wie das Aug ' an seiner Gruft
Der Ehrfurcht Thräne weint ;

Chor .

Sonnen vergehen u . s. w .



Chor der Kleineren .
Und freut sich ihres lauten Danks ,

Und lächelt Beyfall ihnen zu ,
Und haucht in ihre junge Brust
Zum Wohlthun eine Kraft .

Chor .
Sonnen vergehen u . s. w .

Chor der Erwachsneren .
lind Engel Gottes schweben sanft ,

Im milden Abendsonnenstrahl
Zu seinem Stein herab , und freun
Des lauten Dankes sich ,

Chor .

Sonnen vergehen u . s. w .

Chor der Kleineren .
lind schließen um den Menschenfreund

Des ew 'gen Lichtes Strahlenkrcis ,
Und führen feycrnd ihn zurück
Ins kummerlose Land !

Chor .

Sonnen vergehen u . s. w .

Chor der Zöglinge .
A5or sein verklärtes Auge tritt

Das Abendroth des Lebens hin !
Und er erblickt das Erndtcfeld ,
Das seiner Hand entblüht '.

Chor .
Sonnen vergehen u . s. w .

Chor der Kleineren .
lind es genießt von Ewigkeit

Zu Ewigkeit sein großer Geist ,
Was nie ein menschlich Ohr gehört .
Kein Auge je gesehn !



Beide Chöre .

Brüder , wir wollen
Menschen erfreun , wie Er ?
Auf und gelobt es :
Wohlthun , wie Er !

Die ganze Versammlung .

Bnider , wir wollen
Menschen erfreun , wie Er !
Auf und gelobt es : ,
Wohlthun , wie Er !
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Gedicht ,
dem

Königlichen Pädagogium
an seinem ersten

hundertjährigen Jubelfeste
gewidmet

von
einigen seiner vormaligen dankbaren

Zöglinge
Höffmann . Punge .
Honig . Römhild .
v . Königsmark . v . Scheibner.
Nebe . Senff .
Nummensen . Siemens .

Willmanns .

ehre , holde Mutter !
Deinem festlichem Tage
löm auch unser Hochgosang laut , ihm Met

leiser der Rührung Stimme .

Ä ^ elche Reihe vollendeter Jahre ! —
und dein Leben so schön , so groß dein Würken
viel der lohnenden Thränen

flößen dir schon , fließen dir heut .
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Aeil dir '. Es wann — auch wir waren —.
deine Söhne , dich innig liebend ,
weinten dir der wahrsten Empfindung

feurigen Dank . Ein zweites

schöneres Leben voll hohen Gcnußes
blühte ihnen durch dich ; du nährtest
edlern Geist und ächte , reine

Thatcnbegier . Die Menschheit

Dank dir der Buren viele ,
freut sich der Saat , von dir gesäet
würdiger , edler Thaten ; sie reifte

oft dem späteren Enkel .
f !»,
^Zhm wird sie reifen . Nimmer welket
Deines Verdienstes herrlicher Kranz .
Er blühet ewig jung in deiner

Söhne innerstem Herzen .

(^ ishe wir bringen ihn dir ! ihn bringen
mit uns Tausend und Abertausend —
O des gefühlten Dankes Frcudenthräne , wie süß ?

Dir auch fließt sie ,

seliger Geist d ?s Gründers ! Sey Du
ewig waltender Schutzgeist !
Künftiger Jahrhunderte lange Reihe

segnet dann ewig Dich !
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